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Abgabe: Donnerstag, 25.04.02 vor der Vorlesung

Aufgabe 1.

Seien a, b, ai, 1 ≤ i ≤ n, natürliche Zahlen. Man zeige:

a) ggT (a, b) = ggT
(
a+ b, kgV(a, b)

)
b) Es gibt ganze Zahlen x1, . . . , xn, so daß

x1a1 + x2a2 + · · ·+ xnan = ggT(a1, · · · , an).

Aufgabe 2.

Es seien a1, . . . , ak, b1, . . . , bk von Null verschiedene ganze Zahlen mit
aibi = n(1 ≤ i ≤ k). Man zeige:

a) ggT (a1, . . . , ak) kgV (b1, . . . , bk) = |n|

b) Gilt ggT (ai, aj) = 1 für i 6= j, so ist kgV (a1, . . . , ak) = |a1 . . . ak|.

Aufgabe 3.

a) Für welche n ∈ N ist
n∏
k=1

k durch
n∑
k=1

k teilbar?

b) Zeigen Sie, daß keine n–te Teilsumme

Sn = 1 +
1

2
+ · · ·+ 1

n
, n > 1

der harmonischen Reihe eine ganze Zahl ist.

Man zeige:

a) P (x) = x2 − x+ 41 nimmt für alle natürlichen Zahlen 1 ≤ x ≤ 40 eine Primzahl
an. (Machen Sie eine Tabelle).

b) Es gibt kein nicht konstantes Polynom mit ganzen rationalen Koeffizienten, wel-
ches die Menge der natürlichen Zahlen in die Menge der Primzahlen abbildet.


